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eilige m Ar. 69 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 10 . März 1808 .

Deutscher Aeichstag . !
« erli ». 8. März -

( Ergänzung deS telegraphischen Berichts .)
Generalmajor v . « e» « i»ge» tritt wiederholt für die Aus¬

führbarkeit deS Antrages Podbielski ein und wünscht die Be¬
denken Richter- zu beseitigen . daß die Soldaten durch Gewäh¬
rung einer Abendmahlzeit an ihrer Freiheit irgend welche Ein¬
buße erlitten

Abg . v. Vollmar ist mit dem Anträge Schädler durchaus
einverstanden , umsomehr, als eS unbestriildar sei, daß die Mano-
schaftSkok allein nicht zur Ernährung des Soldaten auSreicke .

Abg . Sa « « acher (nat .- lib .) betonr die finanziellen Bedenke »,
welche unstreitig gegen die Annahme des Antrages Schädler sich
erhebe« müssen . Materiell stehe er entschieden auf Seiten
SchädlerS . aber vom konstitutionellen Standpunkte müsse man
vor einer Bewilligung von 8—9 Millionen Mark pro Jahr
vollkommen klar sein , woher die Mittel dazu zu nehmen sein
würden. Redner befürwortet daher den Antrag Eugen Richters .

Abg . GchLdler (Etr . ) tritt Richter« Ausführungen entgegen
und bittet denselben , auS seiner theoretischen Stimmung zur prak¬
tischen überzugehen . Bon der Theorie werde der Soldat nicht
satt . (Richter ruft : Ohne Einnahme auch nicht . ) Sehr wahr ,
aber wo eS sich darum handelt , den Soldaten besser zu verpfle¬
gen, da muß sich doch manche Ersparniß für diese Zwecke machen
lassen » ja eS könnten dann selbst die Matrikularumlagen erhöht
«erden ; im übrigen wolle er den Ansichten Richters dadurch
entgcgenkommen , daß er die Worte im Etat 1896/97 gestrichen
zu sehe» wünscht .

Abg . Richter erklärt : Dos würde eine Verschlechterung be¬
deuten . indem dann die Regierung einfach aufgefordert « erde,
die Mittel in den Etat einzustellen .

Hierauf wird Titel 5 bewilligt-
Sodann wird der Antrag Richter auf Verweisung beider Reso¬

lutionen an die Buvgetkousmisfion angenommen. Die nächsten
Positionen werden ohne Debatte im Sinne der KommissionS.
aoträge genehmigt. Eine Erörterung entwickelt sich erst wieder
bei Kapitel 86 »Bekleidung und Ausrüstung " .

Bei Titel 6 »Beschaffung des Tuchbedarfs" beantragt die Kom¬
mission die Absetzung von 415 000 M . , sowie eine Resolution ,
die Militärverwaltung wolle die Vergebung deS TucheS centrali-
firen , auch einen größeren Kreis von Submittenten zulaffen.

Abg - Möller (uat - lib ) fragt an, welche Erfahrung die Mili¬
tärverwaltung damit gemacht hat , daß die Erlaubuiß ertheilt
worden ist , außer mit Indigo auch mit einheimischen Anilin¬
farben Tuch »u färben.

Generalmajor » . Ge« « i«ge» erklärt, eine Absicht» zu Indigo
»urückzugrhen . besteht nicht Die Frage wird ganz vom prakti¬
schen Standpunkte geprüft - Nach einigen Berichten sollen sich
die Anilinfarben besser bewähren. Berüglich der Resolution habe
die Militärverwaltung mit der Ertheilung der Erlaubniß an die
BekleidungSSmter , ihrerseits Tuchlieferungsabschlüssezu machene
keine nachtheilige Erfahrungen gemacht und gedenke nicht eine
Aenderung eiotreten »u lassen nach der Richtung der Centrali -
sation. Würde der Abstrich vom Reichstage bewilligt, so müßte
die Regierung mit einer einmaligen Forderung zur Beseitigung
der Lücke kommen .

Nachdem von mehreren Seiten betont worden , daß die Mehr¬
zahl der Tuchlieferanten die Vergebung der Lieferungen durch
das Kriegsminifterium wünsche , wird die Resolution angenommen.
Ebenso Titel 6 nach dem Anträge der Kommission.

Bei dem Kapitel : Militär - Medizinalwesen erwidert auf eine
Anfrage v BollmarS der Kriegsnnuister , eS sei in den sozia -
listischen Blättern mit einem gewissen Behagen auf den Bortrag
eines preußischen Militärarztes auf dem Aerztekongrrß zu Rom
über die Wirkung unseres Gewehres hingewiesen worden. Die
mit Tbierkadavern und mit in Leinwand eingewickelten Präparaten
gemachten Versuche hätten sehr gute Ergebnisse geliefert Die
gemachten Erfahrungen sind in einem Atla« gesammelt , welcher
jedem Sachverständigen zugänglich gemacht ist . Unsere Waffe ist
nicht inhuman . Wer daS sagt , bat nicht an Granaten und Sbrap -
»els gedacht, welche weit inhumaner sind- Die Hauptsache bleibt ,
daß wir unseren Soldaten eine Waffe in die Hand geben . mit
der sie zehn Feinde unfähig machen können , ehe einer von ihnen
getroffen wird .

Inzwischen ist Minister v. Köller in den Sadl eingctreten.
Abg . ». Bollmar wünscht zu wissen » ob der Preis deS

AtlaS so ermäßigt sei , daß jeder Fachmann sich ihn anschaffen
cköuue .

Der Krieg- minister erwidert, die agitatorischen, auf falschen
Nachrichten beruhenden Angaben hätten Veranlassung dazu ge¬
geben, daß man den Atlas nicht für Jedermann binlegt.

Das Kapitel wird darauf bewilligt.
Bei Kapitel 32 »Ankauf von Remontepferden" bespricht Abg .

« Sller- Sagan (Centr . ) daS neue Remontereglement und die
durch dasselbe gewährte Möglichkeit, bei den Regimentern mehr
Krümperpferde zu halten als bisher. Daher werde den Fuhr¬
unternehmern, deren Geschäft sich nach und nach entwickelt habe ,
eine schwere Schädigung bereitet . Redner bittet den KriegS-
minister um Abhilfe.

Bei Titel 2 : Ankauf von Remontepferden. bittet Abgeordneter
». Leipziger (kons .) in Rücksicht darauf , daß regelmäßig bei diesem
Titel Etatsüberschreitungen stattfinden » doch im nächsten Etat
einen dem wirklichen Bedarf der letzten drei Jahre entsprechenden
höheren Durchschnittssatz einzustellen .

Nachdem dies seitens der Regierung zugesagl , wird Titel 2,
sowie der Rest des Kapitel- genehmigt.

Kapitel 34, »Reisekosten und Tagegelder", veranlaßt den Ab¬
geordneten Bcdrl (Soz. 1, die seiten « deS Reichstage- schon früher
in einer Resolution geforderte Regelung der Frage der Diäten
und Reisekosten der Staatsbeamten zu besprechen . Redner tadelt,
daß diese Art Einnahmequelle sich als eine ganz ungerechtfertigte
Gehaltserhöhung darstelle , da die gewährten Entschädigungen in
keinem Berhältniß ständen zu den wirklich aufgewendeten Koken.
Ersetzt dürften eigentlich nur die wirklichen Auslagen « erbe».
Beispielsweise erhalte ein Offizier , der in Potsdam eine Mel¬
dung wache» müsse » die nach drei bis vier Stunden erledigt
sein könne, den Satz für einen ganzen Tag . Er erbält , wäh¬
rend der Kilometer erster Klaffe 10 Pf . kostet , 13 Pf . vergütet.

Etaatsslkretär Posadomsky : Der finanzielle Erfolg würde
nicht so groß sein, wie der Borrrduer meiae. Nichtsdestoweniger
habe die Regierung bei den ReffortS Umfrage gehalten. Die
Antworten fiud verschieden ausgefallen . Es wird z. B . für ein¬
zelne Funktionäre , welche periodische Reifen zu mache» habe»,

die Einführung eines PauschqnantnmS für Reisekosten empfohlen.
In der Militärverwaltung ist diese Form bereit« vereinzelt zur
Anwendung gekommen . Ich gebe zu , daß daS gegenwärtige
System der Reisekostenvergütung nicht haltbar ist . Anders stehi
es mit den Tagegeldern. Eine Reform dieses Gebietes biete '
ungemeine Schwierigkeiten, etwa für Einführung der Einkommen
nach Dienstaltersstufen. Ich bitte also beide Fragen zu trennen.

Nachdem Abg . vebql (Soz .) nochmals seinen Standpunkt
vertreten, spricht der Alm . Richter (freis. Volksv. ) seine Aner¬
kennung für das Entgegenkommendes Schatzsrkretärs auS. Wenn
der Sckatzsrkretär eine Trennung beider Fragen empfohlen habe,
so möchte er selbst die Bitte hiuzufügen, mit der Regelung der
Diäten nicht auf Preußen zu warten, dessen Finanzminister erklärt
habe , er beabsichtige, die Diätenfrage mit der allgemeinen Re '
gelang der Beamtengehälter gleichzeitig zur Lösung zu dringen.

Der Titel wird nicht beanstandet .
Bei Kapitel 35 (Militärerziehungs - und BildungSwesen ) wird

bei Titel 27 (Unteroffizicrschulcn ) nach kurzer Befürwortung
durch den Abg. Müller - Sagau (freis. Volksp .) eine Resolution
der Budgetkommission angenommen. Die Aufbesserung des Ge '
Haltes der Volksschullehrer bei den Unteroffizierschulen und den
Offizierschulen in Erwägung zu nehmen .

Die einzelnen Positionen werden genehmigt» ebenso die nach¬
folgenden Kapitel und der Rest des OrdioariumS.

Hierauf vertagt sich daS Haus . Die Fortsetzung der Berathung .
also zunächst der einmaligen Ausgaben de- ordentlichen Militär »
etatS , wird auf Samstag 1 Udr festgesetzt. Schluß SV, Uhr .

Bazar zu Gunsten eines Neubaues für die Kinder-
soolbadstation in Dürrheim .*)

Auf zum Jahrmarkt nach KarlSruh ' I DaS ist die
Parole » welche wohl Milte März von allen Seiten ertönen wird,
denn von Samstag den 16. bis Montag den 18 . soll dort in den
schönen Räumen des Markgräflichen PalaiS ein großartiger
Wohlthätigkeitsbazar stattfinden. Die Kindersoolbadstation in
Dürkheim ist in schlechtem baulichem Stande und auch zu klein
geworden , die Räume müssen um Beträchtliches erweitert werden ,
will man nicht geoöthigt sein» allzuviel arme Kranke abzuweisen .
Zu Gunsten dieses edlen Zweckes hat sich unter dem hohen Pro¬
tektorate Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin
ein Komitö von Damen vereinigt. Seit Wochen wird nun schon
geplant , gesammelt , zusammengetragen. Gearbeitet wird mit
Pinsel , Palette , Breunkift und Nadel , es regt sich in allen
Kreisen , denn Jede will etwas Hübsches , etwas AparteS dazu
liefern, und so wird denn wohl , wenn die Buden erst einmal
erschlossen sind , gewiß ein überraschend reiche- und mannig »
altigeS Bild sich vor den erstaunten Augen ausbrciten .

Uns ward nun schon vergönnt , den Vorhang ein ganz klein
wenig zu lüften, und zwar gerade da , wo die Gaben der Hohen
und Höchsten Gönnerinnen unsere - Bazars, die fürstlichen Gaden ,
zusammengekelltsind.

Da ist nun ganz besonders charakteristisch dabei , wie gut sie
für einen solchen Bauernjahrmarkt ausgewäblt sind und paffen.
Denn die Verkäuferinnen sind ja auch alle in Bauerntracht , sie
wüßten mit zu feinen SalonluLusgegenstäudea gar nicht umzu-
gehen.

So hat Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin in echt
landesmütterlicher Weise alles dazu zusammenkommen lassen ,
was die Schwarzwaldindustrie nur Paffendes liefert. Da sind
die holzgeschnitzten Uhren , da ist Porzellan von Zell am HarmerS -
bach , Korbgeflechte und Kkblerwaaren , kur» , den Hausfrauen ist
anzurathen , vor dem Bazar ja keine Ergänzungseiokäufe für
abgängige Nudelhölzer, Kochlöffel , Kartoffelschüffeln, Butterfässer
oder dergleichen zu machen, sie staden hier alles von bester Sorte
und billiger als irgend wo . — Töpfe auch , jawohl , wirkliche
Kochtöpfe — und zwar hat sie unsere Kaiserin gestiftet ; das
beste Bunzlauer braune und blaue Kochgeschirr .

Von derKönigin von Sachsen ist das beliebte Meißner
Porzellan gespendet und der Tisch , darauf die Geschenke der
Kronprinzessin von Schweden aufgestellt sind , siebt
recht malerisch und bunt aus mit seinen gewirkten Tüchern,
seinen reizend bemalten Holz- und Spahnwaaren, auch zierlicher
Filigranschmuck ist da und Puppen ! ! — Schade , man kann ja
nicht alles so vollzählig aufschreiben , wie man rasch mit den
Augen das bunte Bild erfaßt ; es bliebe noch viel zu vcrrathen
übrig . Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften »
Prinzess » Wilhelm , Gräfin Rhena haben Gaben
gestiftet . Auch die Königin von Rumänien » die Prin¬
zessin Ludwig von Bayern , die Prinzessin Amelie
und Prinzessin Elise vonFürstenbcrg haben mannig¬
fache, reiche Gaben gespendet.

Und last not least kommt zu alledem auch wieder dir eigene
Handarbeit unserer allverebrten Großherzogin . Wir kennen
sie ja schon in Hülle und Fülle aus früheren Wohltdätigkeits »
ausstellungen und müssen unS nur immer van neuem wundern
über den nie rastenden Fleiß der Hohen Frau. Diesmal sind es
ganze Kinderanzüge, Kleidchen , Häubchen und Müfflein. Herzig
nett müssen die Kleinen darin auSsehen .

Leider fehlt der Platz, um noch mehr zu verrathen , denn auch
die Künstler haben ihre Betheiligung zugesagk . Es werden Vor¬
stellungen sein, überraschende Ausführungen, auch gibt es Schieß¬
stände, eine Rutschbahn , kurz, nichts wirb fehlen , was zu einem
richtigen Jahrmarkt gehört , und vor allem hoffentlich nicht daS
große zahlreiche Publikum.

Diese Zeilen aber sollen eine kleine Einladung bezwecken, auch
weiter in 'S Land hinaus , sic sollen allerorts ei» wenig Propa¬
ganda machen, zu einem Jahrmarktausflug anzuregeu.

Wie Mancher hat vielleicht doch in nächster Zeit eine Reise
zur Residenz vor , er könnte sie auf diese Tage verlegen, dann
bedielte er sicher eine doppelt schöne Erinnerung von d-r Früh-
liagstour . zugleich mit der Befriedigung deS Gedankens : eS war
nicht einmal nur allein für mein Vergnügen. eS kommt der
Kindersoolbadstation in Dürrheim zu gut .

_ L . v. x .

* Der Gesammtverbaud deutscher Berpsleguugs-
statioueu

trat vor einigen Tagen inLerlin unter dem Vorsitz des Ober-
*) Dir verebrlichen ZeitnugSrrdaktioneo werden gebeten » im

Interesse der Förderung des wohlthätige» Zwecks odenstehende »
Artikel freuodlichst zum Abdrnck ,a bringen.

Präsidenten von Westfalen, Wirklichen Geheimen Raths Studt ,
zur dritten ordentlichen Versammlung zusammen-

'
d
'
Auch der

Ehrenpräsident des Verbandes. Staatsminiker Graf zu Eulen-
burg , war erschienen. Vertreten waren alle Tbrile der preußischen
Monarchie , sowie Baden . Bayern , Hessen, die Thüringische»Staaten , Mecklenburg u. s n>. Der Vorsitzende eröffnet« die
Verhandlungen mit dem Hinweis auf die bedauerliche Thatsache,daß die Verhältnisse der Berpflegungsstationen, über die schon im
» origen Jahre geklagt werden mußte, sich nicht gebessert, sondern
noch erheblich verschlechtert haben . Landrath Beckhaus - Hof¬
geismar sprach sodann speziell zur Frage der gesetzliche »
Regelung des Stationswesens . Er verwies noch¬mals auf die drohende Auflösung vieler Stationen und bezrich-
nete es als einen bedenklichen sozialen Rückschritt ,wenn armen , ohne eigene Schuld arbeitslos
gewordenen und Arbeit suchenden Wanderern
nicht mehr wie bisher in den Verpflegung s -
stationen Obdach und Verpflegung gegen Ar¬beit gewährt werden könne Der Referent hielt es
daher für dringend nothwendig , daß die Königlich preußische
Staatsrcgierung noch vor Schluß des diesjährigen Etatsjahres
die bestimmte Erklärung abgebe, daß sie bereit sei, dem Landtagüber die gesetzliche Regelung des Stationswrsrns eine Vorlage
zu machen . Der Referent beantragte, daß die Versammlung die
preußische Staatsregierung bitte , dem Vorstand deS Gesammt -
verbandcs ejne dahin gehende Zusage ertheilen zu wollen. Zu¬
gleich wünschte der Referent den Vorstand beauftragt zu sehe«,
erforderlichenfalls noch weitere , zur Beschleunigung der gesetz¬
lichen Regelung des Stationswesens dienende Schritte zu unter¬
nehmen- Geheimer Regicrungsrath v - Massow theilte mit,daß im preußischen Staat die Zahl der Stationen in dem Zeit¬raum von >890 bis 1893 von V2S auf 797 zurückgegangrn und
daß inzwischen beschlossen ist , noch 98 Stationen zu schließen .
Obgleich im letzten Jahre die Ausgaben des Verbandes auf ein
Drittel berabgegangen sind , hat man doch nicht alle Ausgabe »
decken können Graf v. Wintzingerode - Merseburg wies
darauf bin , daß die Sache aufs innigste in Verbindung stehemit der Frage der Organisation desArbeitsnack -
weises und der Beschränkung der Freizügigkeit. Man müsse
brechen mit der Anschauung, als ob die Freizügigkeit ein Grund¬
recht sei , daS absolut gelten müsse , ohne jede Einschränkung.
Im Namen des Ministers deS Innern , v . Köller, gab der Ge¬
heime Regierungsratb v . Trott zu Solz die Erklärung ab , daß
es bis jetzt noch nicht möglich gewesen sei , im Hinweis auf dn,
Beschluß des Landtags eine bestimmte Antwort über die Stellung
der Staatsrcgierung zur Sache zu geben , weil derartige Vor¬
lagen zunächst im Staatsministerium bcrathen werden müssen ,
ehe sie Seiner Majestät dem König und dem Landtag vorgrlegtwerden können . Im weiteren Verlauf der Debatte nahm auch
der Staatsminister Graf zu Eulenburg das Wort, um der
Hoffnung auf eine baldige gesetzliche Regelung der Sache Aus¬
druck zu geben- Die Versammlung genehmigte endlich einen
Antrag , der sich mit den Ausführungen des Referenten deckte -
Die Verhandlungen über diese Sache sollen dem preußischen
Landtag überreicht werden Dem Vorstand des Gesammtver -
bandes deutscher Berpflegungsstationen wurde sodann noch an-
hcimgestcllt , den von Baden aus gegebenen Anregungen auf
Einführung eines einheitlichen Stationsregi¬sters nach weitererErwägung Folge zu geben . Die Versamm¬
lung beschäftigte sich ferner noch mit der Frage derStcllungder Asyle für Obdachlose den Verpflegungs¬stationen gegenüber Der Referent Köhn - Hamburg
wünschte die Umgestaltung der Asyle in VerpflegungSanstalteu
unter Empfehlung gewisser Beschränkungen der Freizügigkeitund der Aufentbalisfrist der zugewanderten Arbeitslosen. Vor
allem müsse man auch in den Asylen die Arbeitspflicht rinführen .Die Versammlung erklärte sich ohne besondere Abstimmung mit
den Anschauungen des Referenten einverstanden . Zum Schlußwurde noch angeregt, den Betrieb einzelner Stationenim Sommcreinzustellen »der wenigstens zu beschränken ,beispielsweise durch Ausschluß von Landarbeitern , Bauhand-
werter» u . dgl - Es wurde » dagegen mancherlei Bedenken geltend
gemacht , vor allem aber betont , daß ein Ausschluß nur dann
erfolgen dürste . wenn man dem Wandernden Arbeit anbieten
könne . Die Sitzung wurde sodann vom Oberpräsidenten Studt
mit Dankeswortcn für den Staatsminister Grafen zu Eulenbura
geschlossen.

Vücherschau .
In der G - Braun ' schen Hofbuchhandluug in Karlsru

sind vom 3. bis 9. Mär, nachstehende Neuigkeiten eingegangeBernstein, Naturwissenschaftliche Volksbücher , Lief . 1 20 Pf.Dolcga , Heilgymnastik in der Gynäkologie , 4M . — Do;Rvunä rks rock 1-rmx , i M . 60 Pf . — Dorn , Stütze der Haufrau, 3. Aust. » geb . 6 M . - Dostojewski , Ratkolnikow'S Sckrund Sühne. 2 M . — Ego , Liebe . 3 M . — Faulmonn , Steo
graphische Unterrichtsbriefe. 3. Boiksausg. » 7 M . — Frau
gruber . Neue Gedichte in steirischer Mundart , geb . 2 M . 70 y— Gatrio, Die Abtei Murbach im Elsaß, I u . 11-, 15 M .Gebauer , sogen . Lebensversicherung , 6 M . SV Pf . — v. GizyiDie Bürgerpflicht ber Frau, 30 Pf . — Graetz , Kompendium 1
Physik, 2 . Aust , 7 M . — Graetz , Die Elektrizität . 5 . veriAust . » 7 M — Hackländer , Madame Lohengrin» geb. 4 M .Heller. Der Weg zum Herzen . SM . — Klencke , Das Weib aGattin , geb. 6 M . — Knötel , Bilderatlas zur deutschen E
schichte, kart. 3 M . — Landrecht, badisches, , eb . S M . — La
gendruch , Graphologische Studien , 4M . — Laufbahn, Die a!
demische , und ihre ökonomische Regelung, 2 M . 40 Ps. — Hess,Die Pflege des ObstbaumrS in Norüdeutfchland . kart. 1 M . 40 §— Penzler . Marksteine von BiSmarck 's Lebensweg . IM Sv )j— Piening, Der unbekannte Wohlthäter, 4M . — Ramm, flLandwirthschafl in den Ber. Staaten von Nordamerika 6 L— Rehwald , Die Stärkcsabritatioa und die Fabrikation i
Traubenzuckers, 3. venu. Aufl , 3 M . — Reich , DaS Dcutsckund die Sklaverei in Afrika . 40 Pf . - Reiser . Sagen . E
bräuche und Sprichwörter des Allgäu« , Lief 1, i MSteinau , Leitfaden für junge Mädchen beim Eintritt in
Welt . 2 . Anfl.. 1 M . 20 Pf. — Tapla . Geodätische Konstri
tionen, 3 M . — Tbenius , Die Harze und ihre Produkte» 2 . Aoj
3 M . 2S Pf . — Wagner, Gold, Silder und Edelsteine , 2. Aus3 M . W Pf . — ». Wald - Zedtwitz . Drei Paläste . 2 M .Walter » Kaoanrubastordzucht» 1 M . SO Pf . — Zajicek. B>lagen für ds» Sit «atiooszeichar », 4 M.



Nr . 316 . Nebrrstchi der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen Angestellten Beobachtungen, nebst
Wassrrstandsauftrichnungrnan den wichtigsten Hsuxtpegeln des Rheins im Monat Januar 1696 .

Stationen

L « stdr « S in wm B « fttemperat » r 1 « Eelsi « Sgrade «.

« s !
Z8LAZa

Höchster ! Niedrigster MonatSmittel ! Wahres
Monats-
Mittel

Mittl.
Maxi¬
mum

Mittleres
Mini¬
mum

Mittel
IU»

M-ktmumund
Minimum

Mittel
der

Schwan¬
kung

Höchste Niedrigste SrSbte
täglich «

Schwimm»»
Dat. »«.

I Fünftägige Temperaturmittrl

Dat . MW Dat . Mw
rtwcM. » Uhr «. » Uhr «. Dat °C . Dat . ° T 1 -5 . 6 -10. 11 .-15. 16 --20. 31 . 25. 26 .-30 .

Meersburg 439 .5 715 .0 29- 726 6 25- 705 .7 —4 .7 - 2 -6 - 4.1 —3.9 - 1 .8 — 62 —39 46 21. 64 29- —156 14 . 101 - 3 .7 — 8 .1 —38 1 .0 0.6 - 8L
Höchenschwand10054 665 .6 19 . 6764 25- 657 .6 - 7 .4 - 5 .7 - 74 —7 .0 - 42 - 9 8 —70 ö 6 21. 60 3t . —18.5 13. 13 I —7 .8 - 11 .2 - 4 .8 0.0 —37 - I2L
Donaueschingen6899 692.7 19- 703 -6 16- 683 9 —8.8 - 5 .1 - 7.7 —73 - 37 —115 - 76 7.8 21- 50 29 . —325 8. 17-2 —6.1 —127 - 6-1 - 10 - 21 - 14 -8
Billingen 714-5 690 4 19. 7013 25 . 681 .5 —9.0 - 44 - 8.6 —7-6 - 35 — 123 — 79 88 21. 49 29 . —328 29 . 205 - 63 —124 - 67 - 0.9 —2.5 - 15 -7
Todtnauberg 1021 .5 664 .1 19. 674 -7 18- 6S6.S —7.5 —5-4 - 74 - 69 - 4 .1 — 9.9 - 7 .0 5 .8 20. 60 31- —212 13. 133 - 78 —11.4 - 45 04 —3 .6 - 12 .8

Badenweller 401 .4 7187 29- 730 -4 16. 7078 —44 - 22 - 3 .6 - 35 —0 .2 - 59 - 3 .0 5.7 20.» . 11.S 31. - 16 6 13 12.5 - 38 - 89 - 27 5 .0 08 — 93
Freiburg 2814 729 .4 29 - 7413 16. 718 .6 - 32 —.09 - 27 —2 .4 01 — 61 —30 62 20. 12.2 30 . - 15 6 >3 13.5 - 23 - 7 .6 - 21 5 .3 22 — 79
Hengenbach 1812 738 -7 29. 751 -4 16. 7270 - 4 5 - 2-0 - 45 - 3-9 —0 8 - 76 - 4 .2 68 20. 78 29- —19.5 15. 12.7 - 2-9 — 8 .2 —4 .8 2 .8 16 - 100
KniebiS 903 .7 6736 19- 684 -2 25 . 664 -9 - 6.7 —51 - 68 - 64 —4. 1 — 8.8 —6-Ü 4 7 21. 56 31. —17.8 13. 15 .3 - 73 - 106 —42 IS —3.7 —12.2
Daden 2169 7352 29- 748 .8 16. 724 2 - 4.5 - 1 .8 —37 - 34 - 0 ? — 62 - 3.4 55 ! 20 . 10 5 29 . —18 2 27. 11 .2 - 2.4 — 6 8 - 39 35 09 - KW

Karlsruhe 1238 743 .4 29- 757.4 25 . 7314 - 4.8 — 14 —3 .2 - 3.2 - 0.3 - 63 - 3 .3 60 21. 85 29. —28 .2 14 . 140 —2.2 — 6 .2 - 31 3 3 13 —10L
Brette» 187 .8 737 -2 29- 750 .8 25 . 7250 - 6 .6 - 2 .3 —50 —4 .7 —0-9 - 90 —49 8 .1 21. 84 29. —274 21. 17-5 - 3.7 — 80 - 3-3 28 0 .0 - 14.3
Mannheim 96 .0 746 0 29- 760 3 25 732 .4 —4 .1 — 1 -6 - 29 - 2-9 - 05 — 5 4 — 29 50 21. 73 29. - 18-2 30. 107 - 27 - 5 .8 - 3 .0 3 ? 11 — 9 .1
Heidelberg 120.3 7434 29- 757 .6 2b. 730 4 - 3-6 —12 - 2.5 - 2.5 00 - 5-3 - 26 53 20. 9.7 29. - 178 14 . 11 -2 - 2 .6 — 5-8 — 1 .5 43 1 .5 — 9 .2
Buchen 345 -0 7226 29- 736 .0 25 709 .6 - 6-7 - 35 - 5-7 —5 .4 - 2-2 —104 - 63 82 21. 5-2 29 . —26 4 28 . 148 - 49 — 79 - 4L 08 - 1 .6 —13 .0
Wertheim 142 -3 741 -3 ! 29 756 .1 25- 727 .2 —51 - 21 —4 . 1 - 3.8 - 12 - 70 - 41 58 21. 68 29. - 20.4 30 . 11 .5 — 37 — b.O - 3 6 0.5 02 — 91

* Mittlere Karlsruher Ortszeit.
Niederschlag .

Monats¬
summ«

der
Nieder¬
schlags¬
höhen in

MM

Tage mit

Stationen Flußgebiet

Höhe der
Ausfang¬

fläche -
über dem

Meer.
(Normal-

Null)
m

Größter
täglicher
Nieder¬
schlag

Dat. mm >

Mederschlag

z

r:
§s ;

1

Schnee

j

>»
rr
Z

I

Thau

j

I

Nebel8
Z

I

Wetterleuchten

Billingen
Donaugebiet .

Brigach 709 .1 73 .7 ^ 21 . 14.0 26 6 23 i 6
Donaueschingen Brigach 690 8 66 .4 24 . 12.3 16 2 15 —— — — 7 — —
Harthrim Beera 869 7 440 21 . 114 17 2 17 — — — —— — —

MerrSburg
L . Rheingebiet .

Bodensee 435 0 343 23- 7 .0 16 2 14 _ _ _ 6 _

Mainan Bodensee 415 .1 418 25 . 7 .8 17 2 15 — — — — 1 — —
Heiligenberg
Bitteuwunn

Äodensee (Salem « Aach) 733 5 43 .4 4 . 5 .8 21 — 21 — — — — 4 — —
Bodensee sRadolfz . Aach) 625 0 554 25 . 89 22 3 21 — — — 20 4 —

Feldbrrg -Gasth . Wutach u . Hauenst . Alb 1266 .9 1713 21 . 340 22 2 22 — —— — 14 — —

Titisee Wutach 848 .0 80 .8 21 . 22 .8 16 4 13 — — — — — — —

Bonndorf Wutach (Merenbach ) 8504 84 .5 2b . 19 .2 21 4 18 — —— — 6 — —
Höchenschwand Wutach (Schlücht ) 1008 .0 130 .0 ' ) 24 ? t».« ? 26 2 24 — —— — 4 — —
Bernau Hallensteiner Alb 9217 124 .7 21 - 195 3 18
Srgeten Obere Murg 8790 70 .7 21 . 121 22 4 19 — — —— — — —

TodtmooS Webra 807L 180-3 2b . 28-9 22 5 21 — — — — — — —

Todtnauberg Wie e (Schönenbach ) 1027 .4 1016 21 . 24 .7 23 4 22 — — — — 5 — —
Schweigmatt Wie e 733.4 1012 21 . 14 5 22 5 19 — — — — — —
Neuenweg Wie e (Kleine Wiese ) 727^ 196.0 21 . 392 17 3 14 — —— — — — —
Badenweiler Klemmbach 3987 93 .3 20. 205 17 4 15 — — — —E

Obermünsterthal Neumagen 5391 127-8 21 . 24 -8 17 6 12 — —— — —— —
Schrlingen Krebsbach (Krottenbach) 3139 837 15. 260 2t 6 17 — — — -- - ' —
Breitnaü Dreisam 1018 .6 59 .8 14. 112 21 4 20 — — — — 5 —
HofSarund
St . Beter

Dreisam (Brugga ) 1146 .3 1812 24- 55 2 21 3 19 — — —— — — —
! Dreisam (Eschbach) 686 .3 108-7 21. 23 4 21 6 16 — — — — — — —

' ) Juterpolirt nach Bernau .

Höhe der
Auffang -

Monats¬
summe

Tage mit
Größter

Stationen Flußgebiete
fläche

über dem
Meer.

(Normal -

der
Nieder¬
schlags -

täglicher
Meder¬
schlag

Z°
s
ss RegenSchneeHagelKaupelnThau Nebel

8
Ä
s

8
»
Z
L

Rull) höhen in Z D rrs
M WM Dat . MM

Freibnra Dreisam 271 .7 791 21 . 170 24 9 19 3 2 19
1Keppenbach Elz (Brettenbach) 275 .3 920 21 . 19.5 24 5 20 —

Schiltach Kinzig 338 .4 1354 20 34 .3 24 6 18 _
Kniebis Kinzig (Wolf) 900 .8 1804 21 - 334 25 4 24 _ 2 11
Rippoldsau Kinzig (Wolf) 561 .6 2102 21 . 457 25 5 20 — — — _ —

Nußbach Kinzig (Gutach) 727 .5 156 .9 21. 42 .2 17 6 11 13
Geugenbach Kinzig 179.1 117 .2 21- 252 17 6 12 — 6
Herrenwies UntereM «rg (Schwrzb .) 758 .0 188 6 21 . 46 5 20 5 16 _ — 9 1
Langenbrand Untere Murg 220 .4 1060 21 . 220 16 7 12 _
Baden Untere Murg (OoS) 219 .9 133 0 21 . 303 18 5 14 — - — 2^

2 — —

Schielberg UntereAlb (Maisenbach) 417 -1 118 5 15.21 243 22 5 18
Karlsruhe Untere Alb 1175 111 .1 15 . 26 .1 19 7 14 _ 1 1
Brette » Saalbach 188 .9 102.6 15. 225 21 8 17 — 3 3 _
Kaltenbronn Neckar (Enz ) 864.8 132 .9 21 . 196 19 6 17 _ 2
Tiefenbronn Neckar (Würm ) 429 .1 663 15- 14.6 23 6 18 — — — - —

Diedesheim Neckar 139.6 678 15. 16.2 22 7 17 7 10 —
Eberbach Neckar 130.5 651 15. 14.6 19 4 15 —- 2 4
Strümpfelbrunn Neckar 529 3 73 .1 15. 185 18 6 12 — 3
Elsenz Neckar ( Elsenz) 239 .1 96 .4 15 . 220 SO 6 16 — 1 _ _ 2 3
Kohlhof Neckar (Elsenz) 443 .0 760 15. 148 21 5 17 — 1 — 1 ——

Heidelberg
Mannheim

Neckar
Rhein und Neckar

114.9
95 .8

59 .1
i 489

15 .
15.

17 .8
119

22
21

6
6

17
16

— - — - 1
8

— —

Wertheim Main 1509 ! 46.6 16. 98 18 4 14 1 1
Buchen Main (Mudbach) 3413 ' 8S9 15 . 14 -2 >27 7 21 — — — 5 — —

Wasferstände an de« Rheinpegel»
in Meter:

D
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um
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> S
4

N
Sä

K
eh

l

M
ax
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i . 27
0

1 . 24 0 26 12
4

1 . 49 2 . 95 25
0

2 - 27
0

1 . 23 02
1

11
8

1 . 47 2 . 94 24
7

3 . 26
9

42
1

0 24 12
0

1 . 74 2 . 19 2 . 34

4 . 2 68 32
1

0 . 21 81
1

1 . 74 29
0

2 - 41

5 . 26
8

1 . 22 02
1

11
7

1 . 46 9L
2

2 . 83

6 . 26
7

11
9 . 01
9

1 . 17 1 . 46 2 . 87 2 . 63

7 . 2 65 1 . 18 01
6

11
2

1 . 44 2 . 85 13
2

8 . 2 . 56 1 . 17 01
5

1 21 14
1

2 - 82 2 . 24

9 - 2 64 71
1
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3
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0

1 . 40 2 . 79 2 . 12

10 . 36
2
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1
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1 . 01 1 - 39 97
2
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11 . 2 . 62 71
1
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4
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9
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9

2 . 79 2 . 17

12 . 26
1

1 . 16 0 . 11 1 - 86 13
9

2 . 78 2 . 81

13 . 26
0

1 . 14 01
0

1 - 60 1 . 37 2 . 57 2 . 17

14 . 25
8
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1
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9
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4
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1

2 . 57 2 . 14

51 . 25
8

51
1

01
3

10
7

63
1

2 . 72 21
5

16 . 25
8

1 . 81 02
0

12
2

1 . 54 2 . 86 2 . 32

17 . 2 61 42
1
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4

1 - 84 1 - 94 3 . 46 27
8

18 . 26
2
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1

03
3

1 - 83 1 . 58 3 . 66 34
4

19 . 26
2

1 . L9 0 . 31 13
6

18
5

3 . 86 75
3

20 . 26
2

1 . 25 0 . 28 13
1

1 . 77 3 - 61 3 . 58

21 . 2 . 62 1 . 19 0 . 23 12
4

1 . 73 3 . 55 3 . 94

22 . 2 . 56 63
1

0 . 54 14
7

2 - 01 3 . 48 07
3

23 - 26
6

14
9
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2

17
1

23
2

4 . 92 4 . 43

24 . 2 . 86 14
1

0 . 51 26
1

23
1

4 . 71 4 . 56

2b . 2 - 69 1 . 39 04
5

15
1

21
9

4 . 00 72
4

62 . 26
8

1 . 38 04
2

1 . 47 20
7

38
4

4 . 10

27 . 26
8

1 . 32 03
9

1 - 04 1 . 87 3 . 61 3 . 77

28 - 2 . 6 ? 72
1

0 . 33 43
1

17
4

34
4

3 - 84

92 - 2 65 1 . 25 02
7

1 . 92 1 . 62 3 26 3 . 42

30 . 26
6

82
1

02
4

1 . 24 1 . 55 31
0

31
3

31 . 2 66 12
3
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5
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1

1 . 65 30
4

3 - 01
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m

m
e

82 . 03 83 . 62 8 - 18 39 . 22 51
25

99 . 91 09 . 99

M
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el

2 - 65 1 . 52 02
6

1 . 72 1 . 65 32
2

2 . 49

H
öc

hs
t

2 . 70 1L
1

0 . 26 17
1

2 . 32 43
1

! 45
9

ts
gi

rd
ei

N

2 . 58 1 . 31 0 - 09 10
3

1 . 35 27
2

2 . 14

Der Januar war bei ungewöhnlich tiefem Lustdruck kalt ,
trüb und reich an Niederschlägen, welche auch in tieferen Lagen
meist in fester Form fielen - Die Mitteltemperaturen find im
allgemeine» um 3 '/- bis 4 ° zu tief gegenüber den normalen aus¬
gefallen ; an den beiden Hochstationen Höchenschwand und Todt¬
nauberg , welche sich nicht der Erscheinung der Temperaturum¬
kehrung erfreuten , hat der Wärmemangel rund betragen,
während anderseits die Bodenseeufcr um nur 3 ° zu kalt gewesen
find- Charakteristisch für den Januar ist, daß auch an den sonst
wärmsten Stationen an mehr als der Hälfte aller Tage das
Thermometer unter Tags nicht mehr über den Gefrierpunkt
gestiegen ist <f- o Wintertage ) . Einige Stationen haben tiefere
Temperaturminima verzeichnet . als rm Dezember 1879 und im
Januar 1893 , den kältesten Monaten seit dem Bestehen des
badischen Bcobachtungsnetzes, seit dem Jahre I8«9. Die Nieder¬
schlagsmengen haben an der Mehrzahl der Stationen das Dop¬
pelte des lanaiäb riaen Durchschnittes nnd mehr bettagen ; nur m

Stationen
Absolute

I

Feuchtigkeit

»

in
mm

»
Relative Feucht

in Prozente,

Kleinste .

Datum . ! °/,

gleit
r

Äs
L«l'srr
<2
K

Bewölkung

.^

Klare

Tage

.

^

Trübe

Tage

.

A
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U-s ->
«2ZZ

s

ZZZ
Z L ->
rr A »»ZZL
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Windvertheilung .

Monats¬
mittel.Monats¬

mittel.
' RS s SS S SW W «W Still«

Meersburg . 32 25. ! 67 89 8,1 — 19 28 18 5 ! 16 3 6 _ 53 10
Höchenschwand . 2 .6 14 - 52 39 7 .9 2 18 30 22 3 10 — 2 — 13 17 « 42
Donaueschingen . 29 20. 73 98 7 .6 1 17 30 22 14 3 — — 1 25 20 19 11
Villingen . . . 27 20- 72 94 8,2 2 20 30 23 7 9 — 2 8 35 1 10 21
Todtnauberg . 2-8 14. 66 91 7,8 3 20 29 2t 27 8 1 5 2 17 2 19 12
Badenweiler . 3-3 19 . 42 91 7,0 3 16 25 17 — — — — — — — —
Freiburg . 31 14. 30. 39 71 8,0 — 16 27 16 22 3 - 10 S 25 7 8 9
Gengenbach . 34 19. 58 90 7,1 2 16 28 18 6 3 1 38 2 5 — 21 17
Kniebis ' ) . 2 .8 19 . 52 94 8.3 1 20 29 21 3 20 2 1 1 15 22 12 18
Baden . 34 20. 66 90 7.1 2 14 28 18 8 13 6 5 1 14 25 21 —

Karlsruhe . 34 19- 65 87 7,7 1 17 27 17 - 19 ! 21 10 2 36 — 2 S
Breiten . 3 .2 18 - 65 ! 91 8,0 1 18 28 18 8 6 1 10 — 25 8 10 25
Mannheim . 3.5 17. 19 . 73 90 8 .3 1 20 25 18 20 1 1 3 22 11 1 7 27
Heidelberg . 35 14- 42 84 7,8 1 19 24 17 — - I — — — — — —

Buchen . 31 19- 78 93 8,6 — 22 30 21 4 23 1 10 14 19 11 11 —

Wertbeim . . . . . . . . 3 .2 18- 70 90 8,0 2 21 30 20 1 6 ! 5 ' 6 19 21 9 23 3
' ) Eine Windbeobachtung fehlt.
Karlsruhe - Dauer des wirksamen Sonnenschems : 40 .0 Stunden . Tage ohne Sonnenschein : 12-

der Bodenseegegend . sowie an den im Norden des Landes ge- !
legenen Stationen Mannheim , Heidelberg , Buchen und Weltheim !
sind die Mittelwerthe nur um weniges überschritten worden. Die j
Niederschlagshäufigkeit ist viel zu groß gewesen ; sie hat an nicht
wenigen Staiionen das Doppelte der Durchschnittszahlen ergeben
Der Luftdruck hat häufige, rasch auf einander folgende Schwan¬
kungen erkennen lassen ; die Mittelwcrthe sind um den namhaften
Betrag von 10V, mm im Süden und von 11 ' / , mm im Norden
des Landes zu tief ausgefallen .

Im ersten Drittel des Monats stand unser Gebiet unter der
Wechselwirkung von Depressionen , welche jenseits der Alpen,
mitunter auch über Mitteleuropa lagen und von hohem Druck ,
welcher Nordwest- und Nordostmropa bedeckte ; es herrschte des¬
halb bei vorwiegend nördlichen Winden Frost , der aber nur in
der klaren Nacht vom 6 . auf 7 . strenger auftrat . Das Wetter
blieb meist trüb und fast jeden Tag fiel Schnee. Vom 1 - . all
erschienen im Westen der Britischen Inseln liefe Minima ; die
Temperaturen nahmen rasch zu , erhoben sich aber nicht viel über
die normalen Stände . In den tieferen Lagen stellten sich Regen¬
fälle ein , die in den nördlichen Landestheilen ziemlich ergiebig
waren , hier aber nur stellenweise den vorhandenen Schnee zum
Verschwinden brachten. Im letzten Drittel des Monats schneite
es neuerdings im ganzen Lande unter der Einwirkung einer
Luftdruckoertheilung. welche meist flache Mimma über dem Fest¬
lande oder an dessen Rändern aufwres- Tie Temperaturen
sanken zuerst langsam , dann aber ungemein rasch, ' als es hie
und da aufklarte, da nun die ausstrahlende Wirkung der Schnee¬
decke erst voll zur Geltung kommen konnte , und als sich gegen
Monatsschluß ein intensives barometrisches Maximum über
Nordeuropa festsetzte. Am kältesten war es am Morgen des 29 . ;
in Donaueschingen, Villingcn , Karlsruhe und Breiten sind dabei
die tiefsten Kältegrade seit dem Bestände der dortigen Stationen
— seit 1869 — beobachtet worden

Die zu Anfang des Monats bestehende ziemlich beträchtliche
Schneelage hat im ersten kalten Drittel noch einen Zuwachs er¬

halten, bei der darnach cingetretenen milderen Witterung hat sie
wieder etwas abgcnommen , doch ist sic selbst in der Rbeinebene
nur stellenweise ganz verschwunden . Die Schneefälle des letzten
Monatsdrittels haben ungewöbnlich große Mengen gebracht ; an
einzelnen Tagen sind starke Verwehungen vorgekommen , was
nicht ohne Einfluß auf die Ablesungen an den Schncepegeln ge¬
wesen ist , wiewohl diese an möglichst vor Winden geschützten
Plätzen aufgestellt sind . Am Morgen des 3 >. sind gelegen in
Furtwangcn 109 . in Dürrheim 34, in Stetten a - k . M . 3b , iu
Heiligenberg 45, in Zollhaus 60 , beim Feldberg-Gasthos 215 ,
in Titisee 82 , in Bonndorf 70, in Höchenschwand 140, in Bernau
122, in Gersbach 19 ?, in Todtnauberg 105 , in Heubronn 90 , iu
St - Märgen 96, in Kniebis 160, in Herrenwies 123, in Kalten¬
bronn 133, in Tiefcubronn 32 , in Krautheim 32 , in Strümpfel¬
brunn 43 , iu Elsenz 31 , in Buchen 30 cm .

Die Wasiccstandsbcwegung im Monat Januar hat sich zum
Theil unter dem Einfluß von Eisbildungen vollzogen. Solche
sind in den Schwarzwaldflüssen, im Neckar und im Main , ver¬
einzelt auch im Rhein schon in der ersten Monatsbälfte beob¬
achtet worden , in größerem Umfang waren sie indessen nur im
Neckar vorhanden Infolge des am 14 . stattgehabten Witterungs -
umschlagcs ist das Eis überall bei mäßigen Anschwellungen der
Gewässer und ohne nachtheilige Folgen in den Tagen vom 14 .
Vis zum 16 . wieder abgegangcn.

In erheblichem Maße sind im Rhein und in seinen Zuflüssen
Eisbildungen vom 27 . ab bis zum Monatsschluß ausgetreten, in
geringerem Grad im Bodeasec , während der Untersee schon am
11 - Januar zugefroren ist.

Der gemittelte Monatswasserstand ist allerwärts niedriger als
der Vergleichswerth der 10jährigen Periode 1882/91 : bei Konstanz
um 0,2r , bei Waldshut um 0.40, bei Basel um 0 56 , bei Neuen¬
bürg um 0,73» bei Altbreisach um 0,62, bei Kehl um 0,52, bei
Maxau um 0,13 und bei Mannheim um 0,41 w.

Lenttaldureau für Meteorologie nnd Hydrographie
i« Broßherzogthum « ade«.
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empfehle

Liin M» «1^Iiei > ;
Reinwollene schwarze Stoffe , glatt und gemustert.Reinwollene weitze and creme Stoffe ,

Weitze Batiste und gestickte Batist - Rollen,
Stoffe für Jacken , Capes und Krage « ;

Schwarze Tnche und Bnkskins ,

O .914 2 .

Schwarze Cheviots und Kammgarne ,
m Dnnlle Anzugstoffe,

NiM-I. Onalitätkuin großer Ansoiahl ?n onßtr-emhniichMgtnPrtisen
« ilk . voISnCs ^,

Kaiserstratze 121,
Tuch-Lager. Samen-Kleiderstoffe. Leinen- und Saumwollumaren.
Sta-tgemein- e Triöerg.

Die durch Wegzug erledigte Stelle eines

Jürgerrneisters
-er Stadt Triverg

soll alsbald wieder besetzt werden .
Das ausgeworfene Gehalt beträgt M . 85VV. Geeignete Be¬

werber werden gebeten , sich unter Beifügung von Zeugnissen und
eines kurzen Berichtes des Lebenslaufes bis lLngftens 15. Mts .
bei dem Unterzeichneten Gemeinderathe anzumelden .

Trtberg , den 5. März 1895.

Aer HemeinderaLH.
Wohnung im Rathhause vorgesehen . P .29,4 .

LIsktriLitsts-Lktisn »üsssllsciksft
vorm . <8r Lo .
Llstrtrisotrs LolsuolrtrmgL -LuIagvv .

Lsu slolrtrlsolrsr Lsntrsleu , slslririsolrei - Ltrssssodskosii .
M 14311

Oslvsuoxlastlsotrs und olsktrol ^ tisolrs Liurlolriuugsu .
Hvtoklmlrixss 1-s ^or särrrmMoksr LiLtsrisIisu kür elsktriaelrs

Lillricktun ^sr» und dsrou Sstrtsb .
Verreiolmi'888 auogekükrter .4olagsn , xonerello Losten - ^ nsedlägs unä

Letriedskosten - öereoduungea gratis .
Ingenieurs und LLontvur« jsderrett rur Verfügung ,

Erbschaft .
Salomo « Krsfiuger ist um'S Jahr

1755 ans der Rheingegend nach Ame¬
rika ausgewandnt . Es ist ihm seiner¬
zeit ein großes Vermögen zugefallen ,
das er nicht erhoben hat . Zu demsel
den gehörte bedeutender Landbesitz , na¬
mentlich auch der sogenannte Krssinger
Wald .

Wer mir über den Verbleib dieses
Vermögens oder die Lage des Besitz-
thums gute Auskunft gibt , erhält eine
liberale Belohnung . O639 -4-

L . L . k'Mtzl,
Hoorn 2 -4 . 6 »v Lutidins

St . t,ouis , Slo .
Hord ^ .rnsriLs .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Lrllrntliche Zustellung .

P '78 . l . Nr . 3697 . Mannheim . Die
Ehefrau des Landwirths PH , Leiby l .,
Ebrrstiane , geborve Michel zu Ludwigs-
Hafen a Rh, , vertreten durch Rechts
anwalt Di- Löb in Mannheim , klagt
gegen ibren genannten Ehemann , zu¬
letzt in St . Ilgen , jetzt an unbekannten
Orten , wegen grober Mißhandlung und
böswilligen Berlasfens der Klägerin
seitens des Beklagten, mit dem Antrag
auf Scheidung der am 7 . Februar 1893
in Ludwigshafen a . Rh . geschloffenen
Ehe der Streittheile , und lacer den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 1. Civrlkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Samstag den 13. Juli 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen der dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 5 . März 1895.
Schulz ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Landgerichts .

rni » 8«>» 8irr
sind alle Bemühungen der Concurrenz;
die billigste Bezugsquelle fürÄodslun- Letten!

ist doch nur
81/83 Ksiserstr. 81/83 Karlsruhe,
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren .
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnung .

aus dem Knsinvsunsnl ,
vollständige Betten von 70 an
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,
Haar -Mali atzen . 40 „
polirte Cbiffonnieres . . . . 29 .
zweithürige Kleiderschränke . 25 .
einthürige Kleiderschränke . . 15 ,
volirte Schubladen-Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch . . . 130 ,
Büffets . 80 .
vollst-eich Zimmereinrichtungen 300 „
vollständ . SchlafzimmereinriL -

tungen mit Roßhaarmatratzen 550 „
SpiegelschränkeuntKrystallglas 80 „
Ovaltische . . . . . . 15 „
Sophas in allen Stoffen . . 32 „
volirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 „
gute WirthSstvhle Per Dutzend 42
Stroh - und Holzstühle von ^ 2,50 an,
Plüschvorlagen, ^ breit „ „ 16 „
Spiegel . . » 2 ,
Borhangleisten . . . » l »
LloolrLsIno Dinriolrtung stets euk

Dagsr killigst !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

jul . Woinksimei'.
rstaurani Fmnkemck!
ich reichhaltige Frühstücks - und
nd-Karte , feinstes Sinner 'scheS
ortbier , sowie reine Weine in
großer Auswahl empfiehlt
74i Mltielm ttenuei.

P 5 .2 . Nr . 2126. Konstanz . Die
zum Armenrecht zugelaffene Ehefrau des
Josef Schneider , Helene , geborene
Oechslen von Leutershausen, z . Zt . in
Ansbach , vertrete » durch RechtSanwalt
Benedetz hier , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , zuletzt wohnhaft in Konstanz,
letzt an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Ehescheidung , mit dem Antrag
auf Trennung der von den Sireittheilen
am 23 Februar 1879 geschloffenen Ehe,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor dir
I . Civilkammer des Gr , Landgerichts
Konstanz auf

Mittwoch den 17. April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei diesem

Gericht, »gelassenen Rechtsanwalt als
Vertreter zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß der Klä¬
gerin durch Beschluß des Gr . Landge¬
richts, Civilkammer l , vom 4 . März
1895 die öffentliche Zustellung bewilligt
worden ist.

Konstanz, den 4 . März 1895 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh. bad . Landgerichts.
Harrer .
Ausgrbot.

P .75I . Nr . 3800 . F r e i b u r g .
Das diesseitige Amtsgericht hat unterm
5 d . M - folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Hammerschmied Anton Haberer in
Buchenbach hat das Aufgebot der Le¬
bensversicherungs -Police Nr . 1514 der
gegenseitigen Lebens , Jnvaliditäts - und
Unfall Versicherungs- Gesellschaft„Pro¬
metheus " in Berlin , ausgestellt : Berlin ,
den 5 . August 1873 über sechshundert
Thaler Pr . Crt, , zahlbar nach Vollen¬
dung deS 60 . Lebensjahres oder bei
früherem Ableben des Versicherten (deS
Antragstellers) , beantragt unter der Be¬
hauptung, eS sei ihm dieselbe abhanden
gekommen.

Es wird deshalb der Inhaber dieser
Urkunde aufgefordert, spätestens in dem
aus
Mittwoch den 20 . November 1895 ,

Vormittags 10 '/, Uhr »
Holzmarktplatz Nr . 6 . I . Stock , be¬
stimmten Termine seine Rechte bei dem
diesseitigen Gerichte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen » widrigenfalls die
Krastloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Freiburg , den 7 . März 1895 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Heiß .
Aufgebot .

Nr . 1847. Neckarbischofsheim .
Die Erben der Ratbschreiber Adam Zick
Witwe von Reichartshausen, nämlich :

1 - Katharine Zick , Witwe des Land¬
wirths Jakob Schilling in
Mannheim,

2 . die beiden volljährigen Kinder der
-j- Landwirth GeorgÄdam Scholl
Ehefrau , Johanna , geb, Zick von
Rcichartshauten, nämlich :

a Karl Scholl , Lehrer in Bö -
digheim , und

b . Adam Scholl , Landwirth in
Reichartshausen,

3 , Karoline, geb . Zick , Ehefrau des
Gemeinderechn . Sebastian Schö¬
ner in Adersbach und

4 - Louise , geb. Zick , Ehefrau des
Kaufmanns Heinrich Schönerl -
ebenda,

besitzen 4 Ar Garten im Ortsetter von
Reichartshauseo , Gewann Hornberg ,
neben PH. Eckert und Karl Schilling 111.

! vo» da , ohne daß ein Eigenthumser -
! werb zum Grundbuch daselbst einge-
! tragen ist . ^ .Auf den Antrag der genannten Erben
! werden nun alle Dieiemgen, welche in
! den Grund undllnterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte, dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Famillengutsverbande be¬
ruhende Rechte an der brzeichneten Lie¬
genschaft ansprrche » , hiermit aufgefor -

! dert , solche spätestens in dem auf

Freitag den 26 . April 1895 » ^
Vormittags 9 Uhr , '

anberaumten Termine anzumelden , wi» >
drigenfallS dieselben für erloschen er- ^
klärt werden. !

Neckarbischofsheim . 28 . Februar 1895 . '
Großh . bad. Amtsgericht. .

gez. Schredelseker .
DieS veröffentlichtder Gerichtsschreiber

Eisenhut . O .990 .2
Sollknr- vkrsahre».

P 91 . Nr . 5734. Bruchsal . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Sebastian Scharf , Schnei¬
dermeister in Langenbrücken , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal
terS, zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußoerzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
VecmögenSstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 3. April 1895,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 4 — bestimmt -

Bruchsal , den 9. März 1895.
Riffel .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
P .87 . Nr . 11,271 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß deS s- Kaufmanns Carl August
Ziealer in Mannheim — Inhabers
der Firma German Meyer <d Co . hier
— ist zur Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußoerzeichnißund zur Beschluß¬
fassung über die in 8 150 K O bezeich -
neten Punkte Termin auf

Dienstag den 2 . April 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt
Mannheim , den 5 . Mär » 1895.

Gerichtsschreiber des Gr .Amtsgerichts:
S t a l f .

P .80 . Nr . 1638 . St . Blasien .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen deS PostbilfSboten Johann
Hup f ervon St . Blasien ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
da» Schlußoerzeichniß der bei der Ver¬
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die . nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Mittwoch den 3 . April 1895, Vor¬
mittags 9 Ubr , vor dem Gr . Amts¬
gerichte Hierselbst bestimmt . St . Blasien,
den 6 . März 189b . Gutmano , Ge-
richtSschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Bermögeusabsondernngr«.
P 59 . Nr . 2519 . Karlsruhe .

Die Ehefrau deS Wagenwärter » Karl
Liebig in Karlsruhe » Luise, geb . Hoff -
mann , vertreten durch RechtSanwalt Dr.
Sanders , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge, sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusoudern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgerichte hier»
Civilkammer IV , ist bestimmt auf :

Montag den 6 . Mai 1895 ,
Vormittag « 9 Uhr .

Dies wird hiernnt zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 5 . März 1895.
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . Gerber .

P71 . Nr - 10,256 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Jakob Krimmel , In¬
habers der Firma „ Heckmann Dörr L
Cie ." in Heidelberg, hat daS Gr . Amts¬
gericht Herdelberg unterm 5 . März 1895
auf Antrag der Ehefrau des Gemein¬
schuldners , Marie , geb. Schnorr , die
VcrmögenSabsonderung zwischen diesen
Eheleuten ausgesprochen, was hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird.

Heidelberg, den 6. März 1895.
Der Gerichtsschreiber:

Fabian .
P .58 . Nr . 2453. Offenburs Die

El rfrau des Maurers , jetzt Fabrikarbei¬
ters Friedrich Bücher er , Wilhelmine,
geborene Müllerleile von Lahr - Burg -
Heim , hat durch Rechtsanwalt Vr.
Rombach gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage aus Vermögensabsou
derung bei Großh . Landgerrchl dahier
erhoben und ist Termin zur Verhand¬
lung hierüber vor der Civilkammer II
auf

Freitag den 19 . Avril 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt » was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird .

Offrnburg , den 6 . März 1895.
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

P .45 . Nr . 2507 . Freiburg . Die
Ehefrau des Maurers Johann Amano ,
Luise , geborene Fü ' terer in Freiburg,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der 1 Civil
kammer des Gr . LandgerichtsFreiburg
erhoben und ist Termin zur Verhand¬
lung dieser Klage auf

Dienstag den 30 . April 1895, .
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
! Freiburg , den 5. März 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

— Schäfer .
> P '98. Nr . 1681 . St . Blasien .
, Die Ehefrau des Schreiners Konstan¬
tia Nägele , Karoline , geb . Morath in

1Höchenschwand , wurde auf Grund des
!- S 40 deS bad. Eiuf .Ges. , . d . RJG .
! durch Urtheil deS Großh . Amtsgerichts
hier vom Heutigen für berechtigt er¬

klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres EbemanneS abzusoudern.

St . Blassen , den 6 . März 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht« :

I . B . : Gnädig .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

BerscholleuheitserklSrnug .
O 989 2. Nr . 5016 . Bruchsal .

Der am 31 . Dezember 1835 zu Unter¬
grombach geborene , zuletzt dort wohn¬
haft gewesene ledige Landwirth Stefan
Wächter , seit 1882 vermißt, wird für
verschollen erklärt.

Bruchsal, den 28 . Februar 1895 .
Großh - bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

Lrdetn»eil««se».
P77 . 1 . Nr . 4532 . Lahr . Die

Glaser Pantaleon Schulz Witwe,
Theresia, geb . Nägele in Frieseuheim,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbnen
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht binnen

drei Wochen
dahier Einsprachedagegen erhoben wird .

Lahr , den 5. Mär , 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez - vr . Betziuger .
Die- veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :
^ Eggler .
O920 .3 . Nr . 3775 . Lahr . Josef

Rerch , Cigarrenmacher in Reichenbach ,als Vormund deS minderjährigen Be»
nedilt Herrmann von Reichenbach ,
hat für seinen Mündel um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasse»
seiner verstorbenen Mutter , der ledieen
Anna Maria Hcrrmanu von Reiclc
bach , nachgesucht.

Diesem Gesuch wird entsprochen » c«
den, wenn nicht binnen drei Wo >̂ ca
dahier Einsprachedagegen erhoben w > s.

Lahr, 21 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . vr . Betziuger .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht« :
Egglrr .

P99 . I . Nr . 3573 . Freiburg . DaS
Großh. Amtsgericht dahier hat unterm
Heutigen verfügt:

Die Witwe des Agenten Friedrich
Schlichter , Alma, geb. Zimmermaun
hier , bat um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasse« ihres Ehemannes ge¬
beten.

Etwaige Einwendungen hiegegen sind
binnen

vier Wochen
dahier vorzubringen.

Freiburg, den 7. Mär , 1895 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgericht«.

A . Meroth .
O 958.2. Nr . 2284 . Waldkir ch.

Johann Rieder . Stampferbauer in
Ohrensbach , hat als Vormund deS Am¬
brosius Saum den Antrag auf Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr deS Nach¬
lasses der am 8 . November 1894 ver¬
storbenen Mutter seines Mündels , Ana¬
stasia Saum , ledigen Dienstmagd von
Ohrensbach, gestellt.

Diesem Antrag wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht innerhalb eines Mo¬
nats Einsprache dagegen erhoben wird .

Waldkirch , den 16. Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

ge» . Urnau .
Dies veröffentlicht :

DerGerichlsschreiberGr . Amtsgericht« :
Willi .

O 992,2 Nr . 3036 - Emmendinge ».
Die Witwe des Andreas Herr » Bar¬
bara , geb . Giesin von Mußbach , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes dahier nachgesucht . Etwaige
Einsprachen hiergegen sind binnen drei
Wochen anher vorzubringen. Emmen¬
dingen , 28 . Februar 1895 . Gr . Amts¬
gericht . lgez . ) Burger . Dies ver¬
öffentlicht der Gerichtsschreiber: I . B . :
Schurk .

P .96,1 . Nr . 3658 . Off - uburg .
Die Witwe des am 30 . Dezember 1894
in Marlen verstorbenen Landwirth «
Ferdinand Higel , Katharina , geborne
Guth , hat um Einweisung iu Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochen » wenn nicht
innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Offenburg, den 27 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . N us s er .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Erben - Anfrns.
P '52,2 . Dur lach . Zur Erbschaft

der am 23. Februar 1895 verlebten Ehe¬
frau des Küfers Leopold Kuld , Marie ,
geb . Willwerth in Jöhlingen , ist unter
Anderen kraft Gesetzes deren Sohn ,
Rudolf Kuld , berufen, dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist . Derselbe wird
deßhalb mit Frist von

sechs Wochen
aufgesordert , zum Zwecke des Betrug «
zu den Verlaffenschaftsverhaudlungen
an den Unterzeichneten Theilungsbeam »
ten Nachricht von sich gelangen zu las¬
sen , da andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werden müßte»
welche » sie zukäme, wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Dnrlach , den 2 . März 1895 .
Großh. GerichtSnotar

S t o l l.



Erben-Ausrus .
P .62 . 1 . Rastatt . Anna , geb . Betsch ,

Ehefrau deS Henry Need in Amerika,
deren Lufenthalr »irr Zeit unbekannt
ist, ist »um Nachlasse ihrer am 3. März
1895 dahier verstarb. Mutter . Srraßeu -
« art Karl Friedrich Betsch Witwe»
Magdalena , geb Zeis von Rastatt , be¬
rufen und wird hiermit aufgefordrrt ,

binnen vier Wachen
behufS BeizugS zur TdeilungSverhanb-
lung de« Uaterzricharteo Nachricht von
sich zu geben .

Rastatt , de» « Mär , 1895 .
Der Großh . Notar :

Karl von Dieme r .
P .60 . Lahr . Am Nachlaß der da¬

hier verlebten Tabakarbeiterin Christine
König von Diuglingen ist deren Bru¬
der Johann Georg König , zur Zeit
an unbekanntem Orte , oder falls der¬
selbe schon früher verstorben sein sollte ,
sind dessen eheliche Abkömmlingegesetz¬
lich « iterbberechligt.

Dieselben werden aufgefordert,
binnen 6 Wachen

behufS BeizugS z « den Berlasseoschafts-
vrrhaudlungen Nachricht an den Unter¬
zeichneten Notar gelangen zu lassen .

Lahr , den 6 . März 1895 .
Großh . dad . Notar :

D i l g e r .
P .61 . Walldürn . Metzger Johann

Georg Mackert von Schweinberg ist
beim Nachlasse der Susann « Mackert,
geb. Greulich von dort , als Ehemann
derselben , sowie als Vermächtnißnehmer
betheiligt. Derselbe seit 1869 au un¬
bekannten Orten abwesend — wir» »uf-
gefardert, binnen

zwei Monaten
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Walldürn , den 3 . Mär » 1895 .
Großh - Notar :

Dietrich .
HauLtlSrriistrreinIrSge.

O 954 . Nr . 8675 . Dur lach . In
daS diesseitige Firmenregister wurde ein¬
getragen:

1 . Unter O .Z . 237 , Firma »August
eidt * in Weingarten . Inhaber :
ausmann August Heidt von Weingar¬

ten. Derselbe ist verheiralhet mit Elisa
betha Lcpp von Weingarten . Nach Z 1
deS zu Weingarten unterm 5 . Februar
1895 errichteten EhevertragS ist die
Gütergemeinschaft auf den beiderseiti¬
gen Einwurf von je 100 M . beschränkt

8 . Zu O .Z . 78 , Firma »Berthold
Heidt * in Weingarten : » Die Firma
ist erloschen .

Durlach , den 1 . März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
P 38 . Nr . 2777 . Durlach . In daS

diesseitige Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1. In das Gesellschaftsregister zu
Ord .Z . 93 Firma „Friedrich Becker
<d Cie .* in Durlach : Die Gesellschaft
hat sich aufgelöst.

11 . In das Firmenregister unter O Z-
238Firma „ Friedrich BeckerLCie *
in Durlach : Der bisherige Theilhaber
dieser unter O -Z - 93 des Gesellschaft - -
registerS eingetragenen Firma . Kauf¬
mann Friedrich Becker von hier» führt
d«S Geschäft als Einzelkausmann unter
der seitherigen Firma weiter.

Durlach , den 5 . März 1895 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
O -944 - Nr . 1748 . Gernsbach .

Z» O.Z . 86 des Firmenregisters , Fir
ma . Julius Figy in Gernsbach*
wurde eingetragen:

»Der Inhaber der Firma hat sich am
14 . Juni 1894 mit Julia Saif von
Gernsbach ohne Ehevertrag verehelicht .*

Gernsbach , den 28 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Huffschmid .
P14 . Nr . 1857 58 . GernSbach .

1. ZuO Z - 106 des Firmenregisters
^Metallwaarenfabrik von Johann
Merkel in Ottenau * wurde einge¬
tragen : „Die Firma ist erloschen .

"
2. Als O Z 43 wurde zum Gesell¬

schaftsregister eingetragen : „Metall -
waarenfabnk Merkel L Bechtold
in Ottenau . Theilhaber der Gesellschaft
sind : 1 . Metallwaarenfabrikant Johann
Merkel in Ottenau , seit 10. November
1890 verheiratbet mit Agatha Haitz von
Ottenau , ohne Ehevertrag ; 2. Kauf¬
mann Karl Philipp Bechtold in GernS¬
bach, verheiralhet seit 24 März 1892
mit Elisabeth Frey von Gromdach, Be¬
zirksamt SinSheim . ohne Eheverkrag.

"
GernSbach, den 2 . März 1895-

Großh . dad . Amtsgericht.
Huffschmid .

O -955 - Nr . 1318 . Bühl . 1 . Zu
O Z 61 deS Gesellschastsregisters, Fir¬
ma »Herrmann LCie . inHundsbach *,
wurde am 23 . Februar 1895 eingetra¬
gen : Die GesellschafterSebastian Ham¬
mer und Stephan MauShart sind am
7. April 1894 aus der Gesellschaftaus¬
geschieden und ist an deren Stelle als
Gesellschafter der mit Agatha , grborne
Herrmaun » ohne Ehcvertrag verbeira
thetr Anton Bauknecht. Kolonist in
HundSbach , in die Gesellschaft einge¬
treten unb in gleicher Weise , wie der
andere GesellschafterTheodor Herrmann !
zur Vertretung der Gesellschaft berech¬
tigt . Theodor Herrmann ist seit 17.
August 1894 mit Karolina , geb Schoch
von HundSbach . verheirathet und bleibt
»ach dem Ehevertrage, ä. ä . Bühl » den
23 . Juli 1894 , die Gütergemeinschaft
auf den beiderseitigen Einwurf von >e
50 Mark beschränkt . !

2. I » daS Firmenregister wurde ein¬
getragen : Zu O .Z 218 , Firma »I .

Bierig L Rosenfeld * in Bühl , am
25 . Februar 1895 : Die dem Kaufmann
Heinrich Bierig ertheilte Prokura ist iu
Folge dessen Ablebens erloschen . Zu
O Z. 210 , Firma »Ludwig Meier iu
Steinbach * , unterm 27 . Februar 1895 :
Inhaberin ist seit dem am 1 . Januar
1895 erfolgten Ableben deS bisherigen
Inhabers Ludwig Meier dessen Witwe»
Eupbrosyne , ged. Drall . Unter O . Z.
224 : Firma »Aug . Burkard in Stein¬
bach ' : Inhaber ist der mit Camilla ,
geb. Mutfcheller verheiratbeteLeder- und
Wageufettfabrikant August Burkard in
Steinbach ; nach dem Ehevertrage, ä - ä.
Bühl , 11 . Februar 1895, bleibt die Gü¬
tergemeinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf von je 10 Mark beschränkt .
Bühl , den 1 . Mär , 1895. Gr . SmtS-
gericht . Hink .

O -965 . Nr . 3946 . Lahr . In daS
Firmenregister zu O .Z . 262 wurde ein
getragen : Firma Louise Bischofs in
Lahr. Die Firma ist am 25 . d . M .
auf Marie Louise Bischaff, Ehefrau
deS Architekten Neumann dahier, als
Inhaberin übergcgangen.

Lahr» den 26 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsg nicht .

Mündel .
P '13- Nr 2439 - Emmendingen .

Zu O .Z ,
16 des Firmenregisters, Firma

Christian Stuck in Emmendingen,
wurde heute eingetragen :

Die Witwe deS Theodor Wagner ,
Anna, geborue Stuck iu Emmendingen»
führt die Firma mit dem Beisatze
Wagner , also unter der Firma „Chri¬
stian Stuck-Wagner * iu Emmendingen
weiter.

Emmendingen, 15 - Februar 1895 .
Großh bad - Amtsgericht.

Burger .
O928 . Nr . 2400 . Schopfbeim .

In daS Firmenregister zu Ordn Z 68
wurde eingetragen:

Die Firma Wilhelm Sebald in
Sckopfheim ist erloschen .

Schopsheim. 26 . Februar 1895.
Großh . bad Amtegericht,

v Blittersdorsf .
O '902 . Nr . 2788 . Säckingen . Zu

Ord Z . 104 deS Gesellschastsregisters»
„Aktiengesellschaft Katholisches Ver¬
eins - und Gesellenhaus Säckin¬
gen * , wurde eingetragen:

In der Generalversammlung vom 25 .
Februar 1894 wurde in den AussichtS»
rath auf die Dauer von zwei Jahren
gewählt:

Kaplan Max Wetzet als Vorsitzender ,
Karl Malzacher, Säger ,
Hermann Stratz , Buchdrucker ,
LukaS Baumgartner , Magazinier ,
Adolf Saner . Kaufmann ,
AloiS Kritzcr , Sodawafserfabrikant ,
Karl GerSpach, Schreincrmeister,
Pfarrverweser Jsemann ,
Martin Albiez , Schreinermeister,

alle in Säckingen wohnhaft.
Am gleichen Tage wurden auf die

Dauer von zwei Jahren gewählt:
Pfarrer Jsele von Obersäckingen

als Vorstand,
Johann Kunh. Verwalter von Sä -

ckingen, alS Kassier.
Säckingen, den 21 . Februar 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Scherer .

O903 . Nr . 2865 . Radolfzell .
In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

Unter Ord Z . 91 , I . G . Fahr in
Gottmadingen : Dem Sohn deS Firmen -
inhabers , Georg Fahr , und dem AloiS
Fahr wurde Prokura ertheilt.

Radolfzell» 26 . Februar 1895..
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rüpplin .
P .54 . Nr . 3106 . Stockach . JnS

Firmenregister zu O .Z. 71 wurde un¬
term Heutigen eingetragen : Firma Jo¬
hann Wegmann in Bodman : „Die
Firma ist ertoschen" .

Stockach , den 6 . Februar 1895 .
Großh bad . Amtsgericht.

Dr. Aberle .
O 898 . Nr . 1734 . Eppingen . Un¬

ter O .Z . 168 deS Firmenregisters wurde
eingetragen Verfügung vom 26 . Febr .
1895 , Nr . 1734, Beil -Bd . V O .Z . 27 :
Die Firma Paul Beutel von hier ;
Inhaber der Firma Paul Beutel . Kauf¬
mann von hier . Derselbe ist seit Juli
1866 mit Nannette» geborene Zaiß von
hier, verheirathet ohne Ehevertrag .

Eppingen . den 26 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
O899 . Nr . 1735 Eppingen . Zu

OZ 9 des GesellschastSregisterS , betr-
die Firma Zaiß und Beutel in Ep¬
pingen » wurde eingetragen Verfügung
vom 26 . Februar 1895, Nr 1735 , Veil .«
Bd . H OZ 2 : Die Gesellschaft ist
durch gegenseitige Uebereinkunft der bei¬
den Gesellschafter aufaelöst.

Eppingen , den 26 . Februar 1895 .
Großh - bad - Amtsgericht-

Kugler .
O '900 . Nr . 1756. Eppingen . Zu

O -Z 154 des Firmenregisters , betr. die
Firma Peter Kocher in Gemmingen»
wurde eingetragen Verfügung vom Heu¬
tigen, Nr . 1756 : Die Firma ist er¬
loschen.

Eppingen , den 27 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Kugler .
O '926 . Eppingen . In daS Fir¬

menregister wurde unter O .Z . 169 ein¬
getragen Beschluß vom Heutigen, Nr .
1812, Beil .-Bd . V O Z 29 : Die Firma
Gustav Zaiß in Eppingen . Kirmen-
inhaber : Gustav Zaiß » Kaufmann und
Färbrrmeister hier. Derselbe ist seit 6
Februar 1884 vereheliwt mit Wilhel¬

mine, geb . Koch von Güglingen , ohne
Ebevertrag .

Eppingen , deu 1 . März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
P '4i . Eppingen . Zu OZ 160

deS Handelsregisters , betr. die Firma
„JuljuS Ettlinger * in Eppingen ,
wurde eingetragen : Beschluß vom Heu
tigen» Nr . 1988 : Der Handelsbetrieb ist
in deu Grrichtsbezirk Rastatt verlegt .

Eppingen , den 6. März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
P .53. Nr . 5185 86 . Bruchsal .

Zu O .Z . 25 deS Genoffeuschaftsregi-
sterS „Förster Darlehenskassen¬
verein » eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht in Forst" ,
wurde heute eingetragen :

In der Generalversammlung vom 1 .
März 1895 wurde an Stelle des ver¬
storbenen Taver Weindel Hirschwirth
Anton Stura in Forst als Vereins -
Vorsteher gewählt.

Bruchsal , den 4 März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
Strafrechtspflege .

Ladung .
O . 9083 . Nr . 7721 . Mannheim .
1 . Ludwig Eifert , geboren am 26.

Februar 1872 in Heidelberg , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

2. Jacob Pf aff , geb . am 1 . Fe¬
bruar 1873 i i Königshofen, Be¬
zirksamt Alzenau in Bayern , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

3 . Johann Philipp Nenninger ,
geb . am 7. Dezember 1872 in
Mudau » zuletzt wohnhaft in Wald¬
hof , Glaser ,

4 . Eduard Heinrich Gropp , geb .
21 . Oktober 1871 in Pforzheim,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

> 5 . Joseph Ignatz Stein , geb . am
l 26 - Mai 1872 in Aschaffenburg ,

zuletzt wohnhaft in Mannheim ,
Schlosser.

i 6 . Jacob Reichte , geb . am 23 . Ja¬
nuar 1871 in Heddesheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

7- Moritz Friedrich Pfälzer , geb.
am 2. März 1871 in Hemsbach,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

8 Adolf Busch , genannt Tritsch ,
geb . am 17 . April 1871 iu Au
a . Rh -, zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

9 . Johann Rehrauer , geb. am 21.
Juni 1872 in Altkrautdeim, Ober¬
amt Künzelsau , zuletzt wohnhaft
in Mannheim , Schuhmacher,

10 . Eduard Philipp Krauth , geb.
am 15 . Juli 1872 in Frankfurt
a . M .» zuletzt wohnhaft in Wein¬
heim ,

11 . Friedrich Wilhelm Ritter , geb.
am 4 . Juni 1873 in Lambrecht.
Amt Neustadt a . H-, zuletzt wohn¬
haft in Mannheim ,

1 Karl Berlinghof , geb am 19.
August 1872 in Kersch , zuletzt
wohnhaft in Edingen,

13- Jacob Hag mann , geb. am 13.
November 1872 in Neulußheim,
zuletzt wohnhaft daselbst »

14 . Karl Philipp Maier , geb. am
26 . November 1872 in Schwetz¬
ingen, zuletzt wohnhaft daselbst»

15. August Julius Eiserniug , geb.
am 17 . September 1867 in Mer¬
chingen , Amt Adelsheim, zuletzt
wohnhaft in Mannheim , Schiffs-
arbeirer,

16. Christian Ludwig Friedrich Leiß ,
geb. am 25 . Oktober 1872 in
Sindlingen , Oderamt Oehringen,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,
Metzger,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
iu der Absicht » sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen » ohne Erlaubuiß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben, .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . I
R St .G .B .

Dieselben werden auf :
Mittwoch den 10 . Iuli 1895 .

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer i des Großh Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Srrafprozeßordnung von den Civil -
vorsttzcnden der Ersatzkommisfionenzu
Heidelberg , Alzenau , Buchen . Pforz¬
heim , Aschaffenburg, Weinheim, Kün
zelSau, Frankfurt a . M . , Neustadl a.
H .» Schwetzmgrn, Adelsdeim und Oeh-
ringeo über die der Anklage zu Grunde
liegendem Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden . ,

Mannheim , den 27 . Februar 1895. >
Großh . Staatsanwalt : !

Mühliug - j
P '43 .2 . Mannheim . Der am 17. !

Januar 1864 zu Berget geborene !
Schlosser Johann GeorgHahu ,

zuletzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt .
unbekannt wo » wird beschuldigt » daß er
alS beurlaubter Ersatzreservist ohne Er -
laubniß ausgewaudert ist ,

Uebertretung gegen 8 360 Ztff. 3
R .Str .G B . ^ ^

Derselbe wird auf Anordnung deS
Gr . Amtsgericht« — Abth. 6 — hrer-

Mittwoch den 8. Mai 1895 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hrer zur
Hauptverhaudlung geladen .

^ Bei unentschuldigtcmAuslleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Abs . 2 u 3 Str ^LO . von dem König! .
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 29 . Januar 1895
verurtheilt werden .

Mannheim . 4 . März 1895.
Der GerichtSfchreiberGr . Amtsgericht« :

Staudt .
O 856 .3. Nr . 2932 . MoSbach . Der

am 14 . September 1867 in Lribenstadt
geboreur, zuletzt in Seuvfeld wohnhafte

Heinrich Philipp Matter
wird beschuldigt . alS Wehrpflichtiger
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgrhal -
ten zu baden .

Vergehen gegen 8 140 Absatz 1
Nr . 1 Str .G .B .

Derselbe wird auf
Donnerstag den 18 . April 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Herrn CiviloorsitzenLen der Ersatzkom¬
mission zu Adelsheim überdiederAnklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mosbach , den 25 . Februar 1895.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Sebold .
O -793 8 Nr . 1979 . Kenzingen .

Der am 26 September 1869 zu Schopf-
Heim geborene , zuletzt in Kenzingen
wohnhafte evangelische Taglöhner

Ernst Friedrich Lenz
und der am 3l . Juli 1868 zu Riegel
geborene , zuletzt daselbst wohnhafte ka¬
tholische Kaufmann

Julius Beck
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten auSgewaudert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 ^ deS
Reichs- Strafgesetzbuchs. !

Dieselben werden auf Anordnung deS !
Gr . Amtsgerichts bicrselbst aus !

Mittwoch deu 24 . April 1895 ,
Vormittags 8 '/r Uhr »

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhaudlung geladen .

Bei mientschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kal .
Bezirkskommando zu Freiburg vom 25.
Januar 1895 ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Kenzingen, den 21 . Februar 1895 .
GerichtSschreiber Großb . Amtsgericht- :

N u ß.
O '813 3. Nr . 2265 . Freiburg .

Ludwig Schäufele , Stuhlmacher , ge¬
boren am 22 . Oktober 1871 in Gochs
heim , zuletzt wohnhaft dahier, wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist ohne Er¬
laubnis ausgewandcrt zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht« hierlelbst auf

Freitag den 3 . Mai 1895 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Freiburg
zur Hauptverhandlung geladen .

B - i unentsckuldigtemAusbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommandozu F reibnrg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 21 . Februar 1895 .
Schwarz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

uuzumrtven. ueoer «ne IN o,r
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Temeinderath oder w
der Tagfahrt bei dem Fqrtfahrungsbr »

^ amten ab,ugebcu . widrigenfalls dieselben
i auf Kosten der Betheiligten vou LmtS-
! wegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 7 . März 1895 .
Der Großh . Bezirksgrometer :

_ E Bühler ._
Vermischte Bek«mntmach«»gen.

P .86 . 1 . Nr . 1171. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung der Bahnsteig« unb
Fußwege im neuen Bahnhof Rastatt
soll im Wege de- öffentlichen Anbie-
tungSverfahrenS vergeben werden.

Die Arbeiten umfassen die ASPhal -
tirung vvn etwa 67SV Bahn¬
steigen und Fußwegen , sowie die Lie¬
ferung und daS Einlegen von etwa
1,8 IN »« » Winkeleisen .

Zeichnungen und Bedingungen liegen
in unserem Bureau , Kriegstraße 17 ,
zur Einsicht auf .

Angebote sind biS längstens Freitag
de « IS d. M . » Abend » S Uhr , por¬
tofrei bei unS einzureichen . Dir Zu-
schlagSfrist beträgt 8 Tage

Karlsruhe , den 7. März 1895 .
Großh . Eisenbahnbauinspektion.

O .94I .2 . Nr . 1747 . Heidelberg .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die nachverzeickmeten Bauarbeiten zur

Verlängerung de» Güterschuppen »
auf der Station Schwetzingen sollen
im öffentlichen Vrrdingungswege ver¬
geben werden :

Veranschlagt zu Mark : .
1 . Erd - , Maurer - und Stcin -

haucrarbeiten . 2510
2 . Zimmerarbeit . 4080
3. Schlofferarbeit . . . . 480
4 . Blechncrarbeit . 290
5- Schieferdeckerarbeit - 1070
6 Tüncherarbeit . 480
Pläne und Bedingnißheft liegen in

dem diesseitigen Hochbaubüreauzur Ein¬
sicht auf und werden daselbst ArbritS-
verzcichnifle »um Einsetzen der Ueber -
nahmspreise um den Selbstkostenpreis
abgegeben . Die Angebote sind bi« läng¬
stens

Samstag den LS . März d. I .»
Morgen » Lv Uhr ,

mit der Aufschrift „Angebot auf die
Verlängerung deS Güterschuppens auf
Station Schwetzingen" versehen , bei
mir einzureichen .

ZuschlagSfrist 4 Wochen .
Heidelberg , den 1 . März 1895 .
Der Großb Bahnbauinspektor II .

Nutzholzversteigerung.
P . 18 .2. Nr . 231 . DaS Hofforst -

und Jagdamt Friedrichsthal verstei¬
gert am

Freitag de« IS . März
aus den Abtheil. Ob . Heckrechtssuhl ,
Hasenzivsel und umliegenden Abtbei-
lungcn : 20 »sichen l IV . Kl . » 339
Forlen l —IV Kl , 48 Fichten 11. bis
IV . Kl , 2 Hainbuchen . Zusammenkunft
Früh 9 Uhr im Rarhhgus in Friedrichs-
thal .

Berwaltungssache«.
P .S9. Nr . 8b . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermessungS-

wcrke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirkes
Stockach ist im Einverständniß mit
den Gemeinderälhen der belheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Nachhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkung :

1 - Eigelttnge « mit Nebengemar¬
kungen , Freitag deu 15. März
d . I . Vorm . 9 Uhr .

2 . Wahlww » , Samstag den 16.
März d. I .» Vorm . ' ,,9 Uhr.

3 Bodman mit Neben gemarkongrn,
Montag den 18. März d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

4- Liptingen , Mittwoch , den 20 .
März d . I .» Vorm . 10 Ubr .

5 Steißlingen mit Maiershöf auf
Freitag den 22 . März d . I . ,
Vorm 9 Uhr.

6- Ltockach , Mittwoch den 27 .
Mär , d . I .» Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt, ^
daß das Verzerchniß der seit der letzte»
Fortführung eingetretenen, dem Gemein- ,
drrath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tage» vor dem FortsührungStcrmin zur l
Einsicht der Betheiligten auf dem Nach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die iu dem Berzeichniß vorgr-
merkten Aenderungen in dem Gruud -
eigeuthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find " dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordrrt , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eiugetreteneu, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führuugSbramten in der bezeichnet« .

Holzversteigerung.
P .80.1 . Nr . 173 . Die Großh .

zirksforstei Dnrlach versteigert Mon¬
tag den L8 . März d I ., Vormittag «
10 Uhr. in Genter 's Halle in Durlak
auS Domäncnwald Rittnert Abthei¬
lung 2 von einer Durchforstung und au»
Abtheilung 5,8,15,16 vvn Windfällen :

200 buchene Wagnerstangen .
100 Ster buchenes , 34 Ster tauuenes

Scheitholz»
213 Ster buchenes , 29 Ster eichenes»

75 Ster gemischtes Prügelholz ,
150 buchene , 12450 gemischte Laud-

holzwellen ,
2 Loose Schlagraum .

Domänenwaldhüter Bauer in Berg¬
bausen zeigt daS Holz ans Verlangen
vor.

Mittwoch den SV . März d . I .»
Vormittags ' ,11 Uhr . auf dem Rath¬
bause zu Wössingen auS Domänen»
wald Hobbcrg, Abtheilung 1 von einer
Durchforstung :

5 buchene, 5 eicheneWagnerstangen ,
10 Ster buchenes , 8 Ster gemischtes

Scheitholz.
50 Ster buchenes . 2 Ster eichenes ,

14 Ster gemischtes Prügelholz ,
2525 gemischte Laubholzwcllen, I800S

Schlagraum .
Domänenwaldhütcr Weingärtner in

Wöschbach zeigt daS Holz aus Ber -
langen vor ._

P .48 2 . Nr . 217 . Heidelberg .

WtMMei - Mtiitnil.
Aus Domänen - , Kirchen- und Ge-

meindewaldungenderForstbezirkrSchön¬
au b/H. ,!Neckargemüad, Ncckarschwarzach
und Weinheim kommen

Montag de« »8 d». Mt »..
Vormittag » 1V ' , Uhr ,

in der städtt cke» Turnhalle t « Hei¬
de! verg lGcabengaffe Nr . 20)

8450 Zentner Glan,rinde » 1050 Zentner
Mittelrinde und 50 Zentner Oberholz»
rinde zur öffentlichen Versteigerung.

Spezielle Verzeichnisse könne» vor»
den BezirkSforsteien Schönau und
Ncckarschwarzach bezogen werden.

Druck und Verlas der G . Br au nicken tzosbiubdrnckerei in Karlsruhe.
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